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ich sehe es im Prinzip genauso wie Wollsocken und merke, dass ich vorher schlampig formuliert
habe. Ich dachte an meinen Bio/Chemiekollegen, der in Mathe nicht sicher ist. Früher fragte er
mich, bevor es an Henderson-Hasselbalch ging, die Nernstsche Gleichung ließ er weg. Er ist
trotzdem ein guter Lehrer, versteht Interesse zu wecken, aber seine Schüler wählten im Abitur
nie Elektrochemie (durch Henderson-Hasselbalch müssen sie dann durch, man kann nur ein
Thema abwählen, kommt aber nicht jedes Jahr dran). Er schrieb jeden kleinsten Schritt auf, ich
versuchte alles zu erklären und musste es im kommenden Jahr wiederholen. Inzwischen
unterrichtet er auf eigenen Wunsch nur noch Sek. I, ob es daran liegt, weiß ich nicht.

Ich selbst unterrichte diese Themen gerne, Mathe half mir beim Verständnis, ich fühle mich
sicher (und das merken Schüler) und freue mich, wenn ich bei Schülern genau dieses
(plötzliche) tiefere Verständnis dank der Formeln sehe, dehalb leite ich sie immer her. Ich selbst
habe aber ein Problem mit räumlichen Sehen (Darstellende Geometrie war schon in der Schule
für mich ein Albtraum, ich werde es nie freiwillig unterrichten), wenn die Schüler irgendwelche
Naturstoffe anders drehen als gewöhnlich, muss ich schon überlegen. Man kann es aber üben
und inzwischen bin ich schnell genug.

Im Chemiestudium spielt Mathe aber eine extrem wichtige Rolle.
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